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GenesisxSephiroth

Von Dekowolke

Kapitel 4: Desire

„Also gut~ Jetzt sag mir noch mal Wort für Wort, was das mit deinen Flohviechern auf
sich hat~“, lächelte Sephiroth und hatte dabei sichtliche Mühe, seine Stimme ruhig zu
halten und nicht mit der Lautstärke zu schwanken. Er wusste doch, dass er mit dem
Alkohol auf Kriegsfuß stand!

„Meine… Flohviecher?“, kicherte Genesis und legte den Kopf leicht schief. Scheinbar
war er auch nicht gerade jemand, der Alkohol wirklich gut vertrug. Aber schließlich
hatte er ja den Vorschlag gemacht, etwas zu trinken~ Sollte er sich also schon mal
nicht beschweren!

„Jaaa~ Du weißt schon… Diese haarigen Dinger, die mir den Schlaf rauben~“, sagte
Seph und drehte sich auf seinem Barhocker so, dass er Genesis ansehen konnte.
Vielleicht war es der Alkohol, aber für den Älteren war Gen die einzige Person hier, die
ihm begehrenswert erschien~

„Ach sooo~ Du meinst Sin, Passion und Desire~“, lächelte der Rothaarige und trank
noch etwas, ehe er wieder zu kichern begann. Er beugte sich nah zu dem Älteren,
strich ihm durch die Haare und lächelte lieber, statt zu antworten. Doch sein
Mitbewohner wollte dies auch gar nicht mehr!

„Weißt du eigentlich, wie süß du gerade aussiehst?“, fragte er und strich sanft über
die Wange seines Gegenübers. Er war ihm so nahe, dass dessen Atem sanft über sein
Gesicht strich und Seph roch die süße Schwere des Alkohols.

„Hör auf in meine Augen zu gucken und dein eigenes Spiegelbild zu betrachten!“,
murmelte der Angesprochene und wollte sich wegdrehen, doch Seph sah dies nun
wirklich nicht ein, sondern zog ihn an sich und schloss genießerisch die Augen,
während er ihn küsste.

Der Alkohol hatte scheinbar nicht nur auf ihn Hemmungen lösend gewirkt, denn
Genesis wehrte sich kein bisschen gegen den Kuss, sondern erwiderte ihn voller
Leidenschaft. Zu dem Geschmack des Tequilas mischte sich fast nicht mehr
wahrnehmbar die Süße von sehr reifen Früchten~ Zum Beispiel von Erdbeeren~

                http://www.animexx.de/fanfiction/204635/ Seite 1/5

http://www.animexx.de/fanfiction/204635


Kleine Stubentiger und andere Probleme~

Sephiroth hatte sowieso schon immer eine Faible für alles was süß war gehabt~
Sicher, er hatte es nie offen gesagt, was ja auch verständlich war. Er, der größte
General aller Zeiten, liebte Süßes! Deshalb war es nur verständlich, dass er ein wenig
schmollte, als Genesis den Kuss einfach löste.. Dieser war sich aber keiner Schuld
bewusst, sondern legte ihm einen Finger auf die Lippen und lächelte glücklich.

„Ich will tanzen~“, hauchte er und kurz darauf stand er auch schon mit dem Älteren
auf der großen Tanzfläche, eine Etage über ihnen. Der Boden war in viele gleich große
Vierecke eingeteilt, welche abwechselnd durchsichtig und farbig waren. Einige
leuchteten auch und wechselten ständig die Farbe~

Zufrieden lächelnd strich der Rothaarige Seph durch die Haare, welche mit dem
Ändern der Plattenfarbe auch die Haarfarbe anders leuchten ließ. Rot… Orange…
Blau… Lila… Grün… Weiß… „Seraph~“

„Netter Versuch~ Aber für mich bist du noch immer der Bibelheini~“, lächelte der so
Angesprochene und strich mit seinen Händen sanft an Gens Seiten entlang und ließ
sie erst auf seiner Hüfte zur Ruhe kommen. Ohne zu zögern, zog er diesen dann dicht
an sich heran, sah ihm lächelnd in die saphirfarbenen Augen~

„Komm schon! Ich will tanzen! Let’s dance, dance, dance!“, kicherte Genesis jetzt
wieder und Seph konnte nicht anders, als zu lachen (Anm. Genesis sagt nicht etwas
>Dänts<, sondern >Dants< Schließlich hat der Arme ja schon was intus X3)

„Also gut~ Dann lass uns tanzen~“, flüsterte der Silberhaarige leise in das Ohr seines
Begleiters, ließ eine Hand runter zu seinem Oberschenkel wandern und hob diesen
schließlich ein wenig an, während er sich zum Takt der Musik bewegte. Doch egal was
er tat, er ließ den Rothaarigen dabei keine Sekunde lang aus den Augen.

Mit jeder Minute die verstrich, überwanden die beiden Tänzer ihre Hemmungen ein
bisschen mehr, bis sie sie schließlich völlig hinter sich gelassen hatten. Es interessierte
sie nicht mehr, dass dort noch andere Gäste waren, vielleicht sogar Kunden von Seph
oder Kollegen von Genesis. All ihre Aufmerksamkeit galt nur noch einander!

Seph spürte, wie der Rothaarige sich leicht an ihn drängte und sanft durch seine Haare
strich, während er ihn fast schon verlangend ansah. Der Silberhaarige konnte den
raschen Herzschlag seines Freundes spüren und wusste, dass es diesen genauso ging,
wie ihm gerade. Doch er beschloss, ihn noch ein wenig zappeln zu lassen~

„Ich gehe mir etwas zu trinken holen~“, hauchte er Genesis ins Ohr und löste sich dann
von ihm. Er sah die Unmut in den blauen Augen, doch er regierte nicht darauf, sondern
ging wieder runter zu der Bar~ Dicht gefolgt von dem Rothaarigen, welcher so schnell
nicht aufgeben wollte.

Und kaum das Sephiroth an der Theke stand, schlang Gen von hinten die Arme um
seine Hüfte und stützte sein Kinn auf dessen Schulter. Es war nicht zu widerlegen,
dass dieser betrunken war. Zwar lallte oder schwankte er nicht, aber sein Verhalten
war mehr, als nur offensichtlich. Und gleichzeitig konnte man sicher sein, dass er nicht
schauspielerte~
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„Dir ist es wirklich ernst, oder?“, flüsterte der Ältere, löste sich aus der Umarmung und
drehte sich um. Er sah direkt in die Augen seines Gegenübers und zog ihn dann wieder
an sich. Es kostete ihm wirklich viel, nicht dem Drang seines Verlangens nach zu
geben. Aber es wäre nicht okay… Genesis sollte bei klarem Verstand sein!

„Worauf wartest du?“, hauchte der Katzenbesitzer und strich wieder durch die langen
silbrigen Haare, während Seph ihn mit dem Rücken voran gegen die Theke drückte.
Dem Barkeeper störte dies nicht im Geringsten… Er war schon schlimmeres gewöhnt!
X3

„Darauf, dass du endlich wieder nüchtern wirst, Cheru~“

„Cheru?“

„Na~ Ich darf ja nicht der einzige Engel hier sein~“, schnurrte Seph und strich mit den
Händen lächelnd unter das Oberteil des Rothaarigen. Dieser schloss daraufhin
genießerisch die Augen, reckte sich der Berührung entgegen, doch fast sofort zog
Sephiroth seine Hände wieder zurück. Sehr zum Missfallen des Bibelheinis!

„Maaaaaan~ Was soll das?!“, maulte er und zog einen Schmollmund. Doch der Ältere
ließ sich davon nicht beeinflussen. Viel mehr lächelte er sogar und küsste ihn
fordernd.

„Erst, wenn du wieder nüchtern bist~“, flüsterte Seph und doch kostete es ihm
ziemlich viel Kraft, seinen eigenen Worten folge zu leisten. Denn die Hitze, die sich
Genesis bemächtig hatte, übertrug sich auch auf ihn und ließ ihn fast wahnsinnig
werden. Wenn er noch ein wenig mehr getrunken hätte… Sicher würde sie nicht mehr
hier stehen… Aber er wusste, wie viel er vertrug! Auch wenn er es irgendwie
bedauerte~

„Aber das dauert so lange… Nur ein bisschen… Bitte!“, bat sein Partner. Dabei blickte
er so unschuldig drein, dass sich Seph am Liebsten auf ihn gestürzt hätte. Aber er rieß
sich auch jetzt wieder zusammen. Er wollte nicht, dass es einer von ihnen bereuen
würde… Und vor allem wollte er, dass sie beide sich noch daran erinnern würden!

„Nein… Denn wenn ich einmal anfange, würde ich sicher nicht so leicht aufhören… Ich
will dich, Cheru… Aber nicht, wenn du nicht klar denken kannst~ Ich will, dass du es dir
wirklich gut überlegt hast!“, flüsterte er leise und sah in die saphirblauen Augen. Es
war richtig zu warten… Hoffentlich!

„Aber ich will dich! Jetzt!“, begehrte der Jüngere noch einmal auf. Doch auch jetzt
schüttelte Sephiroth nur den Kopf.

„Ich will dich ebenfalls, Gen~ Am Liebsten hier auf der Theke~ Aber das wäre dir
gegenüber nicht fair… Und ich will das du die Möglichkeit ast, zu protestieren!“

„Ich will aber nicht protestieren! Ich will dich!“

                http://www.animexx.de/fanfiction/204635/ Seite 3/5

http://www.animexx.de/fanfiction/204635


Kleine Stubentiger und andere Probleme~

„Sag mir dies noch einmal, wenn du nüchtern bist~“ Die Worte des Silberhaarigen
waren nur ein leise Hauch gewesen, und trotzdem überlief den Jüngeren ein wohliger
Schauer. Leicht lächelnd seufzte er und gab sich schließlich geschlagen. Er brauchte ja
jetzt nur nichts mehr trinken~

~*~ Irgendwann um 5Uhr morgens ~*~

„Ich will dich~“, flüsterte Genesis und grinste breit, als Sephiroth ein wenig entnervt
die Augen verdrehte. Was auch verständlich war, schließlich hatte der Rothaarige
diese 3 Worte ununterbrochen zu ihm gesagt! Doch der Alkohol benebelte seine
Sinne nicht länger~ Er war völlig nüchtern…

„Ich will dich, Seraph! Und zwar sofort!“, sagte er noch einmal und blieb stehen, da der
Ältere ebenfalls stehen geblieben war. Sie hatten die BlackRose mittlerweile
verlassen und waren auf dem Weg zu ihren Wohnungen. Schließlich brauchten sie ja
auch noch etwas Schlaf~

„Du gibst wohl wirklich nicht so leicht auf~“, lächelte Sephiroth schließlich und drehte
sich zu seinem Freund. Er sah ihn sanft an und ließ keinen Zweifel daran aufkommen,
dass er sich noch immer stark zusammenriss. Der Silberhaarige wusste nicht, wie lange
er noch gegen sein Verlangen ankommen würde, aber wenn Gen so weiter machte,
würde es sicher nicht mehr lange dauern, bis er dem nachgab.

„Nein… Schließlich bin ich jetzt nüchtern… Und ich will dich immer noch! Mehr denn
je!“, hauchte der Jüngere, trat dicht an seinen Freund heran und küsste ihn verspielt.
Er wusste, was für ein gefährliches Spiel er spielte, doch er hatte das Spiel mit dem
Feuer schon immer geliebt~

Statt zu antworten, legte der Silberhaarige einen Arm um die Hüfte Gens und küsste
ihn voller Leidenschaft. Er wusste nicht, warum er dies tat… Schon lange hatte er
nicht mehr so intensiv gefühlt, aber bei dem Rothaarigen war alles anders… Er wollte
bei ihm sein und wollte, dass er alleine alles war, was Genesis begehrte. Denn dieser
war bereits alles, was ER begehrte!

„Du willst mehr…“, flüsterte Seph leise, doch Genesis schüttelte sanft den Kopf.

„Nicht mehr… Ich will alles… Ich will dich!“, flüsterte Genesis sinnlich und schlang die
Arme um den Älteren. Auch er war überrascht über seine Gefühle. Denn anders als
Sephiroth, hatte er noch nie wirklich so intensiv etwas gespürt. Was aber eher daran
lag, dass er sich niemanden wirklich soweit hatte nähern wollen~

„Das kannst du gerne haben~“, hauchte der Silberhaarige und küsste ihn noch einmal.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Njooo~ Irgendwie~ Weiß ich gerade auch nicht, warum dass so schnell ging! XDDD
Ach was soll’s~ Die Beiden kommen eben gleich zum Wichtigsten! XP

Nein, Spass~
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Aber ihr wisst ja, was das heißt~
Das nächste Kapitel wird dann wohl etwas länger dauern~ Zu mal ich noch nicht so
genau weiß, wie es anfangen soll XD
Das Kapitel ist für die Story selbst jedoch nicht wirklich relevant, ihr könnt es also
auch ruhig überspringen~ -.-’

Tja, das war’s dann mal wieder von mir~
LG
Zacky
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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